
Landkreis Wesermarsch
Der Landrat
 
 
 
 
 
 
 
 
Landkreis Wesermarsch, Poggenburger Str. 15, 26919 Brake

 
An die Mitglieder des Gremiums Auskunft erteilt: Marco Witthohn

als Protokoll Zimmer.: 235
Telefon: 04401 – 927 326

allen übrigen Kreistagsmitgliedern 04401 – 927 0 (Zentrale)

zur Kenntnisnahme Telefax: 04401 – 927 339

E-Mail: marco.witthohn@wesermarsch.de
 
 

Brake, den 03.12.2025
 

Protokoll
zur öffentlichen Sitzung mit anschließendem nicht öffentlichen Teil

 

Gremium

Jugendhilfeausschuss

JHA/53/2025

Am

Mittwoch, 26.11.2025

Sitzungsdauer

16:30 bis 18:53 Uhr

Ort

Kreishaus, großer Sitzungssaal, Poggenburger 
Straße 15, 26919 Brake

 
 
Anwesend sind:

Stimmberechtigte Mitglieder

Jürgen Janssen Kreistagsmitglied (Vorsitz)

Susanne Blümer AWO Bezirksverband Weser-Ems e. V.

Ralf Bunten Vertr. Wohlfahrtsverbände

Heinz Feja Kreistagsmitglied

Christoph Hartz Kreistagsmitglied

Torsten Lange
in Vertr. d. Abg. Held
bis 18.46 Uhr (während TOP 12)

Michael Meine Vertr. Jugendverbände

Uta Meiners Kreistagsmitglied

Heike Röben Vertr. Jugendverbände

Beratende Mitglieder (Grundmandat)

Thorsten Böner Kreistagsmitglied

 

 



Beratende Mitglieder

Susanne Benissan Kreisjugendpflegerin

Sanja Blanke Vertr. Fuks-Büros

Torsten Jacobs Vertr. kath.Kirche

Ulrike Mayer Vertr. Fuks-Büro

Maren Ozanna
Gleichstellungsbeauftragte
bis 18.45 Uhr (während TOP 12)

Leili Rashidi Vertr. ausländ. Kinder

Christoph Richter Vertr. kath. Kirche

von der Verwaltung

Sindy Nestler Leiterin Dez. 3

Kim Fuhrken FD 51 - Jugend

Hauke Grzibek FD 51 - Jugend

Kerstin Kreikenbohm FD 51 - Jugend

Heidrun Laatz FDL 51 - Jugend

Nicole Rennies-Hein FD 91 - Büro des Landrats (Protokollführung)

Jürgen Sandker FD 51 - Jugend

Matthias Wittschieben Ref. 90 - Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

 
 
Entschuldigt sind:

Stimmberechtigte Mitglieder

Kerstin Held Kreistagsmitglied

Philipp Nagel Vertr. Jugendverbände

Horst Wieting Kreistagsmitglied

Beratende Mitglieder

Kevin Blohm Vertr. Kindertagesstätten

Anja Bode Vertr. nds. Schulbehörde

Ulrich Bohlken Vertr. evangelische Kirche

Sylvia Dormann Vertr. Frauen und Mädchen

Heinz-Hermann Noelcke Kreisbehindertenbeirat

 
 
 
 
Tagesordnung
 
Öffentlicher Teil:
 
1 Eröffnung der Sitzung
 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
 
3 Feststellung der Tagesordnung



 
4 Genehmigung des Protokolls über die vorhergegangene Sitzung
 
5 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern
 
6 Bericht aus dem Lenkungsausschuss Jugendhilfeplanung

Vorlage: 2025/FD51/203
 
7 Angebotsförderung "WeserMarschMallows" (WMM) – Absentismus im Grundschulalter

Vorlage: 2025/FD51/204
 
8 Projektförderung "Step by Step im Raum 26" (Step 26)

Vorlage: 2025/FD51/206
 
9 Bezuschussung von Projekten im Rahmen der Richtlinie Familienförderung

Vorlage: 2025/FD51/207
 
10 Antrag des Vereins "Lichtblick e. V." auf Bezuschussung der Hilfe für Kinder

krebskranker Eltern
Vorlage: 2025/FD51/208

 
11 Teilergebnishaushalt 2026 des Fachdienstes 51 – Jugend

Vorlage: 2025/FD51/205
 
12 Bericht aus der laufenden Arbeit des Jugendamtes

Vorlage: 2025/FD51/202
 
13 Verschiedenes
 
 
Öffentlicher Teil:
 

1 Eröffnung der Sitzung

 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.
 
 

2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

 
Der Ausschussvorsitzende stellt fest, dass zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde 
und der Ausschuss beschlussfähig ist.
 
 

3 Feststellung der Tagesordnung

 
Die Tagesordnung wird ohne Einwände festgestellt.
 
 

4 Genehmigung des Protokolls über die vorhergegangene Sitzung

 
Das Protokoll über die Sitzung vom 17.09.2025 wird in der vorliegenden Fassung einstimmig
genehmigt.
 
 
 
 



 

5 Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern

 
Es liegen keine mündlichen oder schriftlichen Fragestellungen vor.
 
 

6
Bericht aus dem Lenkungsausschuss Jugendhilfeplanung
Vorlage: 2025/FD51/203

 
Herr Grzibek berichtet aus der letzten Sitzung des Lenkungsausschusses Jugendhilfeplanung vom
05.11.2025. Es wird dargestellt, dass im Schwerpunkt die Statistikzahlen der „Integrierten
Berichterstattung regional“ und der „Integrierten Berichterstattung Niedersachsen“ vorgestellt
worden. 
 
Zu den aktuellen Zahlen im Hinblick auf den Haushalt wird unter TOP 11 des heutigen
Ausschusses ausgeführt.
 
Der Bericht des Lenkungsausschusses „Jugendhilfeplanung“ wird zur Kenntnis genommen.
 
 

7
Angebotsförderung "WeserMarschMallows" (WMM) – Absentismus im Grundschulalter
Vorlage: 2025/FD51/204

 
Frau Dr. Schütze (KVHS Wesermarsch) und Herr Grzibek berichten anhand einer Präsentation
(sh. Anlage). 
 
Herr Grzibek gibt einen Einblick in die Entwicklung der WMM, eine enge Vernetzung mit dem
Jugendamt besteht. Ein deutlicher Anstieg der Fallzahlen ist zu verzeichnen. 
Frau Dr. Schütze führt aus, dass die Ursachen für Schulabsentismus bereits im Grundschulalter
vorliegen und frühzeitiger eine Unterstützung und Hilfe etabliert werden sollte. Der frühzeitige
Präventionsgedanke ist hier zielgerichtet umzusetzen.
 
Sie erläutert diverse Gründe für Absentismus. Ein Zusammenspiel zwischen Eltern, Kind und
Schule ist unerlässlich. Die drei Entwicklungsphasen innerhalb WMM werden erläutert,
Fallbeispiele dargestellt. 
Weiter wird ausgeführt, dass das Angebot auf den Bereich des Grundschulabsentismus mit
zusätzlich 0,5 VZÄ ab dem Jahr 2026 ausgeweitet werden soll.
 
Sollte ein steigender Bedarf und damit eine Erhöhung der Personalressourcen in Zukunft
notwendig sein, wird eine entsprechende Rückmeldung im Ausschuss erfolgen. 
 
Frau Renken von der KVHS ergänzt auf Nachfrage, dass derzeit 19 Grundschulen mit den WMM
eine Vereinbarung geschlossen haben.
 
Herr Lange spricht den Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule an. Es wäre
förderlich und hilfreich, wenn Probleme im Grundschulbereich und eine Beratung durch die WMM
bekannt seien. 
Die Frage nach einer Co-Finanzierung, Beteiligung der Städte und Gemeinden, wird verneint.
 
Der Ausschussvorsitzende dankt den Vortragenden.
 
Es wird einstimmig beschlossen:
 
Das Angebot der WeserMarschMallows wird ab 2026 auf den Grundschulabsentismus
ausgeweitet. Dafür sind zusätzliche 35.165,00 Euro (20 Wochenstunden) im Jahr 2026 notwendig.
 
 



 
 
 

8
Projektförderung "Step by Step im Raum 26" (Step 26)
Vorlage: 2025/FD51/206

 
Frau Dr. Schütze und Herr Grzibek berichten gemeinsam anhand einer Präsentation über das
Projekt Step26 (sh. Anlage).
 
Bereits seit Oktober 2022 gibt es dieses Angebot mit Schwerpunkt der offenen Beratung in der
Wesermarsch, jetzt ist eine Verlängerung für ein weiteres Kalenderjahr möglich. Es handelt sich
um ein Jugendhilfeprojekt mit der Zielgruppe Care Leaver*innen und von Wohnungslosigkeit
betroffenen oder bedrohten jungen Menschen im Alter von 14 bis 27 Jahren. 
 
Die steigende Intensivität der Betreuung wird an Einzelfällen erläutert.
 
Die Frage von Herrn Sandker nach den Chancen für den Erhalt einer Wohnung wird von Frau Dr.
Schütze dahingehend beantwortet, dass diese durch bereits vorherige Betreuung der Jugendlichen
deutlich besser stehen. Dies zeigt sich durch die sehr gute Quote der vermittelnden Wohnungen.
 
Nach weiterer ausführlicher Diskussion dankt der Ausschussvorsitzende den Vortragenden, Frau
Dr. Schütze und Herrn Grzibek, für die Ausführungen. 
 
Es wird einstimmig beschlossen:
 
Das Projekt „Step 26“ wird mit ca. 67.335,52 Euro im Zeitraum 01/2028 – 12/2028 weiterhin
gefördert. 
 
 

9
Bezuschussung von Projekten im Rahmen der Richtlinie Familienförderung
Vorlage: 2025/FD51/207

 
Kerstin Kreikenbohm, welche im FD 51 für die „Frühen Hilfen“ zuständig ist, berichtet anhand einer
Präsentation (sh. Anlage). Sie führt direkt zu Beginn aus, dass zwischenzeitlich der Erlass für 2026
vorliegt und die Förderung in Höhe von 90.000 Euro weitergeführt wird.
 
Die Projekte AID, KINT und Leihoma/-opa werden erläutert.
Der AID – Ambulanter Integrationsdienst Wesermarsch – wird durch die Johanniter e.V. im
Ortsverband Stedingen betreut. Aktuell kümmert man sich um ca. 20 Familien aus derzeit 6
Ländern. 
Das Projekt KINT gibt es seit 10 Jahren und wird durch zwei Fachkräfte betreut. Durch
regelmäßige Treffen kann eine gute Vertrauensbasis aufgebaut und Auffälligkeiten direkt
angesprochen werden. Das präventive Netz funktioniert sehr gut. 
Das Projekt Leihoma/-opa wird über die Caritas und über Social Media beworben. Derzeit stehen
20 Familien auf der Warteliste. Herr Hartz regt an, hier die Hauptverwaltungsbeamten mit ins Boot
zu holen. Frau Blanke ergänzt, dass auch in den FuKS Büro´s entsprechende Flyer ausliegen.
 
Abschließend teilt Frau Kreikenbohm mit, dass aufgrund der kurzfristigen Anfrage zum Thema
„Elternfortbildungen“ im nächsten Ausschuss berichtet wird. 
 
Es wird einstimmig beschlossen:
 
Die Teilprojekte AID, KINT und Leihoma sowie die Familien- und Kinderservicebüros werden im
Jahr 2026 im bisherigen Umfang und im Rahmen der Richtlinie Familienförderung unverändert
weiter bezuschusst.
 
 
 



 
 
 
 

10
Antrag des Vereins "Lichtblick e. V." auf Bezuschussung der Hilfe für Kinder krebskranker 
Eltern
Vorlage: 2025/FD51/208

 
Frau Nestler erläutert den Antrag, der allen Anwesenden mit der Einladung zur Verfügung gestellt
wurde. Es handelt sich hierbei um einen Erstantrag mit Auswirkungen auf die Finanzlage mit
Kosten in Höhe von 16.558 Euro zzgl. Fahrtkosten. 
Sie führt weiter aus, dass die Stadt Oldenburg dieses Projekt bereits seit einigen Jahren fördert,
sich der Landkreis Ammerland im letzten Ausschuss auch aufgrund der angespannten
Haushaltslage für eine Ablehnung entschieden hat. 
 
Im Rahmen von diversen Wortmeldungen wird u.a. ausgeführt, dass es in der Wesermarsch kein
bekanntes vergleichbares Angebot gibt, die nächste Anlaufstelle befindet sich in Oldenburg. 
 
Nach weiterer Diskussion wird der Antrag beraten und zur finalen Entscheidung den weiteren
Haushaltsberatungen zugeführt.
 
 

11
Teilergebnishaushalt 2026 des Fachdienstes 51 – Jugend
Vorlage: 2025/FD51/205

 
Frau Fuhrken stellt anhand einer Präsentation (sh. Anlage) den Teilergebnishaushalt des
Fachdienstes 51 vor.
 
Herr Hartz erkundigt sich, ob der schulische Ganztag auf Initiative der Gemeinden
hinzugekommen ist. Frau Nestler führt aus, dass dies nicht der Fall ist. Nach der bekannten
Gesetzesgrundlage besteht ab Schuljahr 2026/2027 für die 1. Klassenstufe ein Anspruch auf eine
Betreuung von 8 Stunden täglich. Nach Aussage des Landes sei die Finanzierung durch die
Kapitalisierung der Lehrerstunden ausfinanziert, wenn die Betreuung an Ganztagsschulen
sichergestellt wird. Eine Ausfinanzierung wird durch die Verwaltung kritisch gesehen. Deshalb
wurde pro Ganztagsschule ein fester Betrag beplant, um die Betreuung an den Grundschulen zu
finanzieren; denn der originäre Rechtsanspruch besteht gegenüber dem Landkreis. 
Mit den Kommunen, die alle unterschiedlich aufgestellt sind, wurden Gespräche und
Verhandlungen aufgenommen, um zur Finanzierung einen entsprechenden Vertrag zu schließen.
Zielrichtung des Landkreises ist die Ausfinanzierung der Betreuung im Rahmen der
Ganztagsschulen.
 
Bezüglich der Hort-Finanzierung erläutert Frau Nestler, dass diese durch die Kita-Verträge
geregelt und im Gegensatz zur Betreuung an der Ganztagsschule gebührenpflichtig ist. Es wird
deutlich, dass die Regelungen des Landes für betroffene Eltern nicht nachvollziehbar sind und bei
unterschiedlichen Angeboten in den Kommunen zur Sicherstellung des Betreuungsanspruches
viele offene Fragen zur Verteilung etc. offen bleiben.
 
Die Frage von Herrn Hartz, ob es sich bei den Zahlen für 2026 um aktuelle Zahlen handelt, wird
von Frau Laatz bejaht. Die Präsentation basiert auf den Planzahlen für 2025 und 2026. Einen
Entgeltsprung wie von 2023 auf 2024 hat man jetzt nicht, man darf vorsichtig optimistisch sein. 
 
Der Ausschussvorsitzende dankt Frau Fuhrken für die Ausführungen.
 
Der Teilhaushalt 2026 des Fachdienstes 51 - Jugend - wird zur Kenntnis genommen.
 
 

12
Bericht aus der laufenden Arbeit des Jugendamtes
Vorlage: 2025/FD51/202



 
Frau Laatz führt u.a. aus, dass alle Planstellen in der laufenden Sachbearbeitung besetzt sind,
einzig vakant ist derzeit noch die Stelle der stellvertretenden Fachdienstleitung. 
Die Landesquote für UMA ist für Niedersachsen ganz leicht rückläufig. Betreut werden derzeit 47
Jugendliche, eine Refinanzierung durch das Land erfolgt regelmäßig. 
 
Frau Kreikenbohm informiert die Anwesenden kurz zu den geplanten Kinderschutztagen zum
Thema Frühe Hilfen im nächsten Jahr.
 
Herr Sandker führt anhand einer Präsentation (sh. Anlage) zum Thema Pflegekinderdienst (PKD)
aus. 
Eine erste Vorstellung ist im Jugendhilfeausschuss am 05.09.2024 erfolgt, heute wird über den
Sachstand bzw. den Umsetzungsstand berichtet. Die ausführliche Darstellung ist das Ergebnis erst
kürzlich beendeter Rechercheergebnisse.
 
Frau Meiners führt erneut an, dass der Landkreis alle Pflegefamilien kennen sollte. Durch die
jetzige Neuorganisation würde dies noch unrealistischer werden. Frau Laatz verweist auf die
mehrfachen Ausführungen in der Vergangenheit. 
 
Im weiteren Diskussionsprozess erfolgt der Hinweis, dass die Bedürfnisse der Pflegeeltern in die
Planungen einbezogen werden sollten. Der Gedanke wird von der Verwaltung aufgenommen und
nochmals aktiv aufgegriffen.
 
Der Bericht über derzeitige Schwerpunktthemen in der laufenden Arbeit des Jugendamtes wird zur
Kenntnis genommen.
 
 

13 Verschiedenes

 
- keine Wortmeldungen -
 
 
 
 
 
 
     

Janssen
Ausschussvorsitz

 Nestler
Kreisrätin

 Rennies-Hein
Protokollführung

 
 
 




